Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zioty. Betriebs: 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 46 


München. In der am Montag mittag abgehaltenen Preſſe⸗ 
deſprechung machte der kommiſſariſche Polizeipräſident Him m⸗ 
ler folgende Mitteilungen: Durch Meldungen aus der 
Schweiz jind wer ſeit mehreren Tagen daruber im Bilde, daß 
von lommuniſtiſcher Seite Anſchläge gegen den Reichskanzler 
Adolf Hitler und gegen führende Perſönlichteiten des Heutißen 
Staates geplant ſind. Das Material, daß wir darüber haben. 
iſt ziemlich umfangreich. Heute morgen wäre es nun bald zu 
einem ſolchen Anſchlag gekommen. Es wurden drei Tſcgekiſten 
beobachtet, von denen einer deutſch ſprach, während zwei ſich 
der ruſſiſchen Sprache bedienten. Sie wurden in der Nähe des 
Richard Wagner⸗Dentmals, alſo ganz in der Nahe der Privat: 
wohnung Adolf Hitlers, feſtgeſtellt. Sie kamen mit einem Wa⸗ 
gen, der Berliner Kennzeichen ZU trug. Sie hinterlegten drei 
Handgranaten beim Richard Wagner⸗Denkmal. wo das Auto 
Adolf Hitlers vorbeikommen mußte. Die Angaben der Zen: 
gen, die die Geſprüche hörten, beweisen deutlich, daß bei der 
Ausfahrt des Autos des Reichskanglers durch die Prinz⸗Regent⸗ 


Ib Eu 


Berlin. Wie wir hören, wird die erſte Tagung des 
leichstages vorausſichtlich aus nur zwei Sitzungen be» 
tehen. Wie ſchon in Ausſicht genommen, wird der Mittwoch 
wegen der Eröffnung des preußiſchen Landtages ſitzungsfrei blei⸗ 
en. Auf der Tagesordnung der D ımerstagfigung des eichs⸗ 
tages wird die Entgegennahme der Erklärung der 
Reichsregierung ſtehen und ein Geſegentourf 
der Regierungsparteten „zur Behebung der Not 
bon Volk und Reich“. Nur wenn gegen die ſofortige Bor: 
Fahne der dritten Leſung dieſes Geſetzentwurfes Einspruch er⸗ 
heben werden ſollte, fin del am Freitag noch eine 
Sitzung ftatt. 


Das Ermächkigungsgeſetz fertig 
Berlin. Auf Grund der Beſchlüſſe des Reichskabinetts 
dom geitrigen Montag iſt im Reichstag ein Entwurf 
eines Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Reich eingegangen, das in 5 Artikeln die geſorderte 
Imächtigung des Parlaments an die Regierung ent⸗ 
kalt und das in 8 itiati 


Wie der engliſche Ingenieure 

* in Rußland verhaftet 

vonprere Angeſtellte der engliſchen Elektrofirma Vickers ſind 

Sab der GWU. verhaftet worden unter der Anſchuldigung. 

Dertekageakte ‚begangen zu haben, um ſowjelruſſiſche Kraft 

der „AN zerſtören. Unter den Verhafteten befindet ſich auch 

Pole eiter der Moskauer Filiale von Vickers, Sir Feliz 

tickt Die engliſche Regierung hat bereits eine diploma⸗ 
Attion angedeuter falls die Verhafteten nicht bald 

wieder freigelaſſen werden. 


Mittwoch, den 22. märz 1933 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilnge. 


Neues Altenkat auf Hitler 


Angebliche Tſchekiſten als Täter — Die Handgranaken ſichergeſtellt 


ſtraße hier ein Anſchlag mit Handgranaten geplant war Durch 
das Hinzukommen von Poligeiträften, die von den Zeugen alar⸗ 
miert wurden, flüchteten die drei Männer. Die Handgranaten 
wurden aſmt den Sprengtapieln ſichergeſtellt Abgeſehen Das 
non, daß jeder Anſchlag ein Verbrechen iſt, habe ich perſonlich, 
jo führte der Polizeipräſtoent weiter aus, die Aeberzeugung, 
daß das Schickſal den Kanzler bewahre, daß die verbrecheriſchen 
Abſichten erreicht werden. Darüber hinaus muß ich als Poli⸗ 
zeipraſident feſtſtellen: Ich ſehe in jedem Verſuch eines An: 
ſchlabes die ſchwerſte Gefahr für Ruhe und Sicherheit, denn o 
wie ich die Stimmung im Volke beurteile, weiß ich, daß beim 
erſten Schuß, der losgeht, eine ſolche Erbitterung durch die 
Mehrzahl der Bevölkerung gehen wird, daß wir in Deutſch⸗ 
land ein Blutbad erleben und ein Pogrom, wie es die Melt: 
geſckichte noch nicht erlebt hat. Ich ſehe darin die ernſteſte Ge⸗ 
fahr, in der wir in Deutſchland ſtehen Ich würde bloß wün⸗ 
ſchen, daß ein ſolche, Verbrechen nicht ſtartfindet im Intereſſe 
des ganzen Volkes, um ein namenloſes Unglück abzuhalten. 


Rur zwei Tage Reichstag 


Das Ermächtigungsgeſetz fertiggeſtellt — 


Noch leine Entſcheidung des zentrums 


Sitzung der Jenkrumsfraktion 
des Reichstages 

Berlin. In der Sitzung der Reichstagsfraktion der 
deutſchen Zentrumspartei am Montaa nachmittag begrüßte, 
wie ergänzend zu berichten ist, zunächſt der Vorſitzende Per: 
litius die neu in die Fraktion eingetretenen Mitglieder und 
dankte den aus der Fraktion ausgeſchiedenen Mit⸗ 
gliedern, insbeſondere den Abgeordneren Wieber, 
rauns und Giesberts, die auf eine Wiederwahl 
verzichtet haben Eine Ausſprache über das Ermächti⸗ 
gungsgeiek fand nicht ſtatt. Die Beipregungen, die am 
Montag vormittag zwiſchen Reichskanzler Hitler und Reichs⸗ 
innenminiſter rid auf der einen Seite und den Vertre⸗ 
tern des Zentrums, den Abgeordneten Dr. Kaas. Dr. 
Hackelsberger und Stegerwald eingeleitet wur⸗ 
den, ſollen demnächſt fortgeſetzt werden. Der 
Inhalt der Beſprechungen wird bekanntlich ſtreng ver⸗ 

traulih behandelt. 


Gefallenenehrung durch Hindendurg 

Berlin. Am Tage der feierlichen Eröffnung des 
Deutſchen Reichstages Hat Reichspräſident von 
Hindenburg einen Aufruf veröffentlicht, in dem er 
der Gefallenen gedenkt. Die Opfer an Leben und 
Geſundheit ſeien nicht umſonſt gebracht worden. 
Aus dem Niederbruch ringe ſich Deutſchland wieder zu 
nationaler Kraft empor. Ein ſtarkes deutſches 
Reich ſoll ihr ſtolzes und bleibendes Ehrenmal ſein. 


Japaniſche Kavallerie vor Peking 

Tokio. Halbamtlich wird mitgeteilt, daß am Montag 
die Vorhut der japaniſchen Kavallerie in der Amge⸗ 
bung von Peking erſchienen iſt. Die Kavallerie 
verſucht, die chineſiſchen Truppen zu entwaffnen und die 
Sprengung der Brugen durch die Chineſen zu verhindern. 

Japaniſchen Preſſemeldungen zufolge hat eine japaniſche 
Truppenabteilung in der Nacht zum Sonntag nach fortge⸗ 
ſetzten chineſiſchen Angriffen auf Hlifengkau die chine⸗ 
fie Mauer überschritten. Es kam zu einem ſchweren Gt: 
fecht, das mit dem Sieg der Japaner endete. Die 
Chineſen follen 1000 Tote zu verzeichnen haben. Die ſüd⸗ 
weſtlich von Sſifengkau gelegene Stadt Sachochiae wurde 
von den Japanern beſetzt. 

Die Zeitung „Aſahi“ meldet. daß die Chineſen einen 
allgemeinen Rückzug von der chineſiſchen 
Mauer angetreten haben. Der von der mandſchu⸗ 
riſchen Regierung zum Gouverneur der Provinz Dſchehol 
ernannte General Tſchanghaupenk traf am Sonntag in der 
Hauptſtadt von Dſchehol ein. 


Bapen und Seldte — 
Hoipifanten Hugenberas 
Die Reichsminiſter von Papen 


Berlin. und 


[Seldte veröffentlichen eine Erklärung, in der ſie hervor⸗ 


heben. daß die Fahne ſchwarz⸗weiß⸗rot keine Partei⸗ 
fahne sein ſolle und daß ſie ſich entſchloſſen hätten. 
der Fraktion der DRVPals Hojpitanten bei⸗ 
zutreten. 


nurahätte-Sieminnoniper Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), lieh Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3sgefpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Botichajter Nadolr n 

nimmt zum Mac donaldſchen 
Abrüſiungsplan Stellung 

Unſere Aufnahme zeigt den deutſchen Vertreter auf der Genfer 

Abrüſtungskonferenz,. Botſchafter Nadolny, während ſeiner 

Ausführungen zum Abrüſtungsentwurf des engliſchen Premier⸗ 

miniſters Macdonald. 


N 
— 1 


Die Preſſe zum Siautsatt in Pois dam 

Berlin. Die Einzelheiten des vorgeſehenen Programms für 
die Feier des großen Staatsaktes in der Potsdamer Garniſon⸗ 
kirche füllen die erſten Spalten der Berliner Blätter aus und 
auch in Leitartikeln wind zu der Bedeutung des Tages ausführ⸗ 
lich Stellung genommen. Der „Lokalanzeiger“ ſagt, das 
größte, was geſchah, ſei beſchloſſen in dem einen Wort: Bots» 
dam Deutſchland wiſſe es heute, die Umkehr ſei vollzogen, die 
Riejenarbeit, die notwendig jei, ſei angepackt und werde Jewal⸗ 
tigt werden. In der „Deutſchen Zeitung“ heißt es unter 
der Aeberſchrift „Von Weimar nuch Potzdam“, der Feiertag ſtehe 
im Zeichen des preußiſchen Königtums und des 
Bismerckreiches, die mit Potsdam unlöslich verbunden 
leten. Es gehe um die Einheit und Freiheit der deutſchen Nation. 
Sie könne nur errungen werden, wenn Deutſchland eine klare 
Außenpolitik treibe mit dem Ziele der Be⸗ 
freiung von den militäriſchen Feſſeln des Ver⸗ 
ſailler Diktats. Es werde noch ſchwer gekämpft werden 
müſſen, bis auch die außenpolitiſche Freiheit errungen dei. Das 
Blatt ſagt dann weiter, der Führergedanke für Deutſchland 
müſſe ſeinen letzten Ausdruck in der Wiederherſtellung 
der Monarch nge finden. Auch in der Kreuzzeitung“ 
wird hervorgehoben, daß die deurſche Politik zum Führergedan⸗ 
ken zurückgekehrt ſei Jeder Deutſche, auch im entfernteſten Win⸗ 
kel des Reiches, dürfe heute das feierliche Bekenntnis von Bots» 
dam miterleben, über den Kreis der Männer in Potsdam 
hinaus müſſe ſich das ganze Volk dem Geiſte der unbeding⸗ 
ten Einſatzbereitſchaft verbunden fühlen. Die erſte 
Seine der Kreuzzeitung“ erſcheint in ſchwarz⸗weiß⸗roter Um: 
randung. Die „Da“ ſtellt ſeſt, daß noch nie ein deutſcher 
Jeichstag in ähnlicher Weiſe eröffnet worden ſei, wie heute in 
Potsdam So ſchwer der Weg fein werde, jo werde dech das 
von Hindenburg bezeichnete Ziel, ein ſtarkes deutſches Reich. 
erkämpft werden können, wenn wirklich der Geiſt des alten 
Preu entums und die Geſinnung wahrhaft nationaler Kamerad⸗ 
ſchaft den neuen Staat in allen ſeinen Gliedern erfülle und die 
letzten Reſte des Parteigeiſtes überwinde. Die „V oſfiſche 
Zeitung“ hebt hervor, daß nach dem Feſtlage die Arbeit des 
Tages beginnen werde Die Regierung habe ſich fo große 
Aufgaben geſetzt. wie nie eine Regierung zu⸗ 
vor, aber fie habe auch Möglichkeiten. wie keine ihrer Vor⸗ 
gängerinnen. Es liege im Intereſſe der ganzen Nation, daß ihr 
Werk gelingen moge. Die „Börſenzeitung“ nennt den 
Staatsakt in Potsdam „die Taufe des neuen Staates“, 
die in der Soldarenkirche in Potsdam ſtattfinde. Noch einmal 
nollziehe ſich die deutſche Erhebung in preußiſchem Geiſte. 
Wenn Süd und Nord, Oſt und Weſt ſich in Potsdam begegnen, jo 
geſchehe das in dem Gelöbnis Wir wollen ſein ein 
einig Volk von Brüdern, in keiner Not uns 
trennen und Gefahr! 


Otto Braun- haus 
beſchlagnahmt und geſchloſſen 
Königsberg. Das hieſige Otto Braun⸗Haus, der 
Sitz der SPD., Konlumpvereinc, ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Zeitungen uſw., ſowie das Königsberger Ge⸗ 
werkſchaftshaus und das Lenin haus ſind bes 
ſchlagnahmt und geſchloſſen worden. Ueber die 

Verwendung der drei Häuſer it noch nicht verfügt, 


Bf: 


Das jüngite Reichstagsmitglied 
M der 1906 geborene nationalſozialiſtiſche Avgeoronete und 
Kreisleiter der Partei in Lauenburg Gewecke. 


Rundgebungen gegen Steuererhöhungen 
in Frankreich 
Paris. In der Umgebung von Paris haben am Sonn⸗ 
tag nachmittag mehrere kommuniſtiſche Kund⸗ 
gebungen ſtattgefunden. Zu Unruhen iſt es nicht 
gekommen Dagegen haben die von den ſozialiſti⸗ 
ſchen Gewerkſchaften in der Provinz veranſtalteten Kund⸗ 
gebungen der Steuerzahler gegen die von der Regierung ge⸗ 
planten neuen Steuern ſtellenweiſe lebhaften Cha⸗ 
rakter angenommen. In Brauvais nahm die Menge 
eine drohende Haltung gegen den Präfekten ein, der alle 
mzüge verboten hatte. Infolgedeſſen mußten zwei Schwa⸗ 
dronen ser republikaniſchen Garde und der algeriſchen 
Spahi (!) ſowie Motorpumpen der Feuerwehr eingeſetzt 
werden. Die Menge zerſtreute ſich, ohne daß es zu 
ſchweren Zuſammenſtößen gekommen wäre. 
Auch aus anderen größeren Provinzorten werden Kundge⸗ 
bungen gemeldet, zu denen Kommuniſten aus der ganzen 
Umgebung zuſammenſtrömten. 


Umerifanıfcher Appell an Europa 

Wafhington. In einer Konferenz zwiſchen Rooſe⸗ 
velt, Hull und Normann Davis iſt beſchloſſen wor⸗ 
den, in den nächſten Tagen einen Appell an Europa 
zur Rettung der Abrüſtungskonferenz zu 
richten. Das Weiße Haus wird jedes mögliche Mittel 
anwenden, um den Zuſammenbruch der Konferenz zu ver⸗ 
hindern Wie weiter verlautet, wird Davis keinen neuen 
Vorſchlag, ſondern nur weitgehende Vollmachten nach Genf 
mitnehmen. 


Das erſte Konzenkrationslager 
für kommuniſtiſche Funktionäre 
München. Nach einer Mitteilung des Münchener Polizei⸗ 
präſtdenten Himmler werde die Schutzhaft in den einzelnen 
Fallen nicht mehr länger aufrecht erhalten, als 
notwendig iſt. 

Ferner teilte der Polizeipräſioent mit. daß in der Nähe von 
Dachou bei München am Mittwoch das erſte Kon⸗ 
zentrationslager mir einem Faſſungsvermö⸗ 
gen von 5000 Menſchen eröffnet werde. Hier wür⸗ 
den die geſamten kommuniſtiſchen, Reichsbanner und 
ſonſtigen marxiſtiſchen Funktionäre zuſammenge⸗ 
zogen. Bei den kommuniſtiſchen Funktionären könne man 
nicht an eine Freilaſſung denken, weil ſich in ein⸗ 
zelnen Fällen ergeben habe, daß ſie ſofort weiter agitieren 
ſobald ſie in Freiheit geſetzt ſeien. 


Jangara hingerichtet 
Neuyork. Der Rvoſevelt⸗ Attentäter Zangara iſt am 
Montag im Gefängnis von Raiford (Florida) auf dem elektri⸗ 
ſchen Stuhl hingerichtet worden. Die Hinrichtung erfolgte in 
Gegenwart von 12 Zeugen um 15,18 m. e. 3. ohne jeden Zwi⸗ 
ſchenfall. Zangara wurde auf dem Gefängnisfriedhof begraben, 
da niemand ſeinen Leichnam verlangte. 


Das Recht 
8818 Stein auf Glück 


„Ich kenne Käte und ihre Wünſche,“ ſagte die alte 
Dame ausweichend und verſchwieg, daß ſie viele Male 
mit der Nichte dies Thema beſprochen hatte. 

„Ich glaubte auch dich zu kennen, Michael. Aber ich 
habe dich überſchätze. Du haſt nur an dich gedacht, 
nicht an uns, nicht an dein Kind.“ 

„Ja, ich habe an mich gedacht, weil ich endlich auch 
meinen Anſpruch auf Glück verwirklichen will.“ Er ſprang 
auf und ging mit großen Schritten durch den Raum. „Du 
wrichſt ja gerade ſo, Mama, als ob ich ein Verbrechen be⸗ 
gangen hätte. Daß euch mein Entſchluß ſchmerzlich ilt, kann 
ich begreifen, und es iſt mir unendlich leid, euch wehe tun 
zu müſſen. Aber auch ihr ſolltet euch auf einen natür⸗ 
lichen, auf einen vernunftigen Standpunkt ſtellen. Ihr 
müßt mich verſtehen, wenn ihr es wollt.“ 

Sie antworteten ihm nicht. Er blieb vor dem Ccktiſch⸗ 
chen ſtehen, auf dem alle Photographien, die man von Traute 
beſeſſen, nag ihrem Tode aufgebaut worden waren. Die 
Bilder zeigten fie als Baby, als kleines Kind, als Schul: 
mädchen und Bacfiſch, als erwachſenes Mäochen in vielerlei 
Stellungen. Sie war wohl mindeſtens einmal im Jahr 
von den verliebten Eltern photographtert worden. Hier 
war ihr Brautbild, dann ihre Photographie als junge Frau 
und ſchließlich als Mutter. Run hatte ſte ſchon den todge⸗ 
weihten Zug in den überzarten Zügen. Zuweilen war es 
ihm, als gliche Rita heute ſchon dieſem Bild ihrer toten 
Mutter mehr als allen Kinderbildern, die man ron Traute 
beſaß. Sie war eigentlich niemals richtig jung. niemals ein 
wirkliches Kind geweſen, ſeine arme, Heine Rita. Auch das 
ſollte jetzt anders werden. Hier, dieies Tiſchchen war der 
Altar, den die verlajienen Eltern der roten Traute errichtet 
hatten, ihr Heiligtum, vor dem er immer wieder die Schwie⸗ 
germutter fand, die hier förmlich Andachtsſtunden, Zwie⸗ 
ſprache mit der Verblichenen hielt. Und auch Ritas Altar, 
Ritas Heiligtum ſollren dieſe Bilder ihrer toten Mutter 


Roman von 
Lola Stein 


beraten. 


Neuordnung Europas? 


Eine Viermächtekonferenz in Rom — Lenkt Frankreich ein? 


London. Der romiſche Berichterſtatier der „Times“ 
lagt, die Faun r amtlichen Mitteilung über die Beſpre⸗ 
chung zwiſchen Muſſolini und Macdonald deute eine le b⸗ 
haftere perſönliche Beteiligung Muſſo⸗ 
linis an den internationalen Angelegenheiten an. Da 
Muſſolini Reiſen ins Ausland ablehne, habe man ſtark 
den Eindruck, daß ein wichtiger Teil der Pläne in der bal⸗ 
digen Einberufung einer Konferenz der vi er 
Weſtmächte nach Rom beſtehe. Soweit man in Rom feſt⸗ 
ſtellen könne würde Frankreich einen ſolchen Vorſchlag 
Italiens nicht ungünſtig aufnehmen. Man er⸗ 
warte allgemein, daß Hitler Muſſolinibaldeinen 
Beſuch abſtatten werde und man ſpricht davon, daß 
der Zeitpunkt dieſer Ausſprache mit der erſten Verſamm⸗ 
lung der Weſtmachte verbunden werden könnte. 


Nach dem römiſchen Berichterſtarter des „Daily Expreß“ 
oll Muſſolini den Mardonaldſchen Abrüſtungsplan angeb⸗ 
lich unter Bedingungen angenommen haben, wonach Ita⸗ 
lien eine größere Armee bekommen ſolle, was für 
den Schutz der italieniſchen Kolonien erforderlich ſei. Ferner 
ſolle eine Neuordnung der Völkerbundsmandate ſtattfinden, 
da Italien Kolonien benötige, um ſeine Ron 
ſtoffbedürfniſſe zu decken. Weiter habe Muſſolini eine 
Herablegung der engliſchen Zollſchranken und die baldige 
Rückkehr Englands zum Goldſtandard gefordert. 

* 


Rom. Am Montag vormittag ſagte Macdonald in 
einer Preſſebeſprechung, daß der amtlichen Ver⸗ 
lautbarung von Sonntag abend nichts hinzuzufügen ſei. Die 
Beiprehungen in Rom zielten auf eine verſtändnis⸗ 
volle Zuſammenarbeit ab und deshalb ſei jede 
Nerpoſität unangebracht. Es orehe ſich nicht um Allian⸗ 
cen oder Pakte, jondern um eine allgemeine europät⸗ 
ſche Löſung. Er werde am Dienstag in Paris ſofort Da⸗ 
ladier auſſuchen und ihn über den gejamien Inhalt der rö⸗ 
miſchen Unrerredungen unterrichten Auch Berlin aufzu⸗ 
ſuchen, verbiete ihm der wegen der Eile ſeiner Rückkehr ge⸗ 
wählte Reiſeweg, aber die deutſche Regierung werde eben⸗ 
falls genau unterrichtet werden. Eine Nation 
allein könne keinen Plan aufſtellen. Bei der Befriedung 


Amerika lerut Bierbrauen 
Nachdem die Aufhebung der Prohibitionsgeſetze beſchloſſen ift, be reitet man ſich überall in den Vereinigten Staaten auf die Bfer⸗ 
herstellung vor. Anſere Aufnahme gibt einen Einblick in eine Brauerſchule, in der die Herſtellung des edlen Naſſes nach 
wiſſenſchaftlichen Grundſ ätzen gelehrt wird. 4 


lein. Dem Kinde, das den währen Schmerz um den Verluſt 
jeiner Mutter ja nicht kannte, wurde hier vor dieſen Photos 
graphien immer wieder geſagt, was es verloren hatte, welch 
unermeßliches Leid ihm wiederfahren war. Leid, Trauer 
und eine übermenſchliche Verehrung wurden in das kleine 
Kinderherz gepflanzt. Unſinnig, ſchädlich, widernatürlich 
erſchien Michael Köhler plötzlich dieſe ganze Erziehung. Jetzt 
ſollte freiere, reinere Luft in ſeinem Hauſe wehen. 

Er wandte ſich den alten Leuten wieder zu. Sie ſaßen 
jetzt nebeneinander auf dem Sofa. Der Mann hatte die 
Hand ſeines Weibes genommen. In neuem Schmerz, in 
neuer Enttäuſchung waren ſie ſich in dieſer Stunde wieder 
einmal nähergekommen, die ſonſt herb und aufrecht, ohne 
Zärtlichkeiten und ohne Wärme nebeneinander hergingen. 
Ihre Geſichter waren kummervoll verzogen, es zuckte und 
arbeitete in ihren Mienen. Vielleicht war dieſe Stunde 
die ſchwerſte, die ſie ſeit Trautes Tod erlebten. Denn ſie 
krachte ihnen eine ungeheure Enttäuſchung. Die Gewiß⸗ 
heit, daß auch ihre Tochter, die ſie für unerſetzlich gehalten, 
es nicht war. Daß der Mann dieſer geliebten Toten ſich 
eine neue Frau nahm, dem Kinde eine neue Mutter gab. 

Sie taten Michael Köhler ſehr leid. Sie hatten ihm 
dieſe ganzen Jahre ſo leid getan, ein ſo ſtarkes Mitleid 
war jtets in ihm geweſen, daß er die eigenen Wünſche und 
Hoffnungen immer wieder zum Schweigen gebracht hatte. 
Gott jet Dank, daß es diesmal anders geweſen war, Gott 
ſei Dank, daß er gehandelt hatte, ohne zu fragen und zu 
„Ihr zürnt mir?“ fragte er leiſe. „Ihr habt kein 
gutes Wort für mich und meine Zukunft?“ 

Die Frau wandte ſich von ihm ab. Der Mann ſagte: 
„Du biſt der Vater unſerer kleinen Rita, durch fie unlös⸗ 
lich mit uns verbunden. und wir verſteyen deinen Entſchlußz 
nicht, Michael, wir billigen ihn nicht, aber wir ſind nicht be⸗ 
rufen. über deine Taten zu richten. Mögeſt du glücklich werden.“ 

Er reichte ihm die Hand. Die Frau ſtöhnte auf. Sie 
verſtand nicht, wie man Glück zu einer Zukunft wünſchen 
konnte, die über dem Sarge ihrer Traute blühen ſollte — 
Starr ſah ſie den eigenen Mann, in Zorn beinahe Michael 
an. Aber ſie hatte die Worte ihres Gatten wohl beg: ffen, 
als er von Rita ſprach. Es war gut, daß er ſie geſagt hatte. 
Vielleicht hätte ſie ſich ſonſt von ihrem Schmerz in dieſer 
Stunde hinreißen laſſen, hätte mit Michael gebrochen. — 
Und dann? Rita entbehren, Rita, die ſein Kind war, über 


der ganzen Welt würden auch die Vereinigten Staaten ein 
Rolle zu ſpielen berufen ſein. Unter ſtändiger Betonung de 
erſtrebten „comprehenſive Cooperation“ ſagte Macdonal! 
noch, die großen Mächte würden den übrigen Nationer 
keine Löſung aufzwingen. Es handele ſich bei dem 
Plan um kein Diktat. Ein gewaltſam zurechtgeſtutzter Frie 
den konne nicht von Dauer ſein. 
Jür friedliche Reviſion 

Paris. Die (adikalſozialiſtiſche „Republique“, die 
rühmliche Ausnahme in der Pariſer Preſſe bildet, weil fie 119 
bei Beurteilung der politiſchen Lage durch ein“ weitgehende? 
Verſtändnis für die Erforderniſſe der Gegenwart leiten !ük 
verneint die Frage, ob die anerkannte Notwendigkeit einer Re 
viſion der Verträge, die ungerechte Zuſrände geſchaffen hätten 
jetzt etwa abgeleugnei werden könnte. unter dem Vorwand. da 
in Deutſchland der Nationalismus ans Ruder gekommen ſei⸗ 

Es ſei nicht richtig, jo meint das Gewerkſchaftsblatſ 
„Peuple“, datz der Vertrag von Verſailles eine vollſtändige und 
endgültige Löſung darſtelle, die es geſtatte, den Frieden auf 9 
junder Grundlage aufzubauen, die von allen Völkern einſtim' 
mig anerkaunt würde. Wolle man ſich gegenuber den Rep 
ſionsforderungen etwa darauf veriteifen zu erklären, wie da? 
franzöſiſcherſeits immer geſchehe, daß der Vertrag von Verſail⸗ 
les unantastbar jet oder daß es Krieg gebe? Um die Krieg⸗ 
gefahr zu bannen, ſollte man lieber eine friedliche Revifion vor⸗ 
nehmen, wobei für alle ſtrittigen Fragen ein internationale? 
Schiedsgericht eingeſetzt werden konnte Die Schwierigkeiten, 
die ſich dei einer Reviſion ergeben würden, wären gewiß wen 
ger gefährlich für die Aufrechterhaltung des Friedens als Dil 
Verſteifung auf die Erhaltung des Status quo, der immer meht 
angefochten wird. 


Syndikaliſtiſche Störungen 

Madrid. In San Sebaſtian haben kommuniſti⸗ 

ſche und ſyndikaliſtiſche Gruppen verſucht, eint 

Verſammlung von Rechtsgeſinnten zu ſtören. Die Polizei 

mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen. Sechs ‘Per 
ſonen wurden verletzt. 


—— —ñ _ 


eine 


das er nach dem Geſetz allein das Verfügungsrecht hatte? 
And das die alte Frau doch ſo viel mehr als ihr Eigentum 
empfand, als ihr heiliges Beſitztum. Um dieſes Kindes 
willen mußte fie ſchweigen und dulden. 

Aber es ging doch nicht ſo weit, daß ſie auch noch gute 
glückwünſchende Worte jagen mußte. Nein, dazu konnte 
jie ſich nicht überwinden. Sie ſah es wohl, Michael wartete 
auf ſolche Rebe. Aber ſie ſchwieg. 

Sie ſtand auf und trat vor Trautes Bilder. 

Franz Gieſe fragte den Schwiegerſohn: „Wann wirft du 
heiraten, Michael?“ 

„In acht Wochen, Papa.“ 

„Schon ſo bald?“ 

„Eine lange Verlobungszeit hat keinen Zweck.“ 

„Hall du deine — Braut auf der Reiſe kennengeler nn 
Michael? Und willſt du uns ihren Namen nicht ſagen 

„Gern,“ erwiderte er ſchnell. „Ja, ich habe ſie auf der 
Reiſe kennengelernt. Sie wohnte mit ihren Eltern 
gleichen Hotel. Sie heißt Aranka Hartlinde.“ 

Friederike drehte ſich langſam zu den Männern um. 

„Aranka — ein ſelſamer Name,“ meinte fie. 

„Nicht ſeltſam in Ungarn,“ Mama.“ 

„Die — Dame iſt Ungarin?“ Es klang entſetzt. 
„Sie iſt Deutſche durch die Nationalität ihres Vaters 
Ihre Mutter iſt Ungarin. Die Familie Hartlinde lebt in 
Budapeſt, wo die drei Töchter geboren und rzogen And 

„Alſo eine halbe Ungarin“, ſagte Frau Frieder, 
„Ich fürchte, Michael, eine Fremde kann ein deutſches air, 
nicht richtig erziehen. Wie alt iſt deine zukünftige Fraue 

Er geriet in leichte Verlegenbeit. „Sie ift erſt achten 
Jahre. Die Frauen in Ungarn he een früher als un f 
deutihen Mädchen. Aber eine 8 de tt Aranka nich 
Sie hat von ihrem Vater das der ſe Gemüt, das deu 
Empfinden und Weſen geerbt.“ N 

Frau Gieſe rang erregt die Hände. „Achtzehn Johr 
Ja, Michael, Haft du denn wirklich mit keinem Gedan 
dich an dein Kind erinnert? Wie kannſt du Riia ehh 
achtzehnjährige Mutter geben wollen, die ſelbſt beinahe MT 
ein Kind iſt?“ et 

„Liebe Mama, dein Vorwurf iſt ungerecht. Mall, 
Meinung nach wird es Rita nur gut tun, mit einer jung 
Frau zufammenzuleben, Frohſinn, Heiterkeit endlich fen" 
zuefrnen, die bisher ihrem Daſein ſehlten“ (Forts. folg“ 


Laurahükte u. Umgebung 


Aus der Magiſtratsſitzung. 

In der geſtrigen Magiſtratsſitzung wurden wiederum ver⸗ 
ſchiedene Anträge auf Erlaß von Militärſteuer zur Erledigung 
gebracht. In 10 Fällen wurden für Arbeitsloſe und andere 
Beburftige dieſe Steuern erlaſſen. Ein Antrag auf Erlaß der 
Hundeſteuer wurde einem hieſigen Hausbeſitzer abgelehnt. Der 
Plan der Neulegung des ſtädtiſchen Waſſerleitungsnetzes wurde 
eingehend beiprohen, Nach dem Voranſchlag dürften die Aus⸗ 
gaben für das Baumaterial gegen 700 000 Zloty betragen. Der 
Arbeitslohn dagegen ungefähr 250 000 Zloty. Zu den Arbei⸗ 
ten ſollen hieſige Arbeitsloſe herangezogen werden Das Geld 
für die Lohnzahlungen ſoll aus dem Arbeitsloſenfonds genom⸗ 
men werden nud wie Das jetzt ſo eingeführt iſt, ſollen die bei 
dieſen Arbeiten Beſchaftigten 3 Zloty pro Tag erhalten. Ueber 
die Beſchaffung der Gelder wird bereits mit der Woiewedſchafi 
verhandelt. Desgleichen iſt der Plan dem ſchleſiſchen Sejm vor⸗ 
gelegt worden. Im weiteren wurde das Waſſerzrnsprojekt 
wiederum lebhaft debattiert 

Me ter wurden ſtäotiſche Wohnungen zwei Lehrerinnen zu⸗ 
gewieſen Wegen der ſich häufenden Angriffe auf ſtäbriſche Bes 
amten in den Dienſtſtunden ſollen dieſe beſonders geſchützt wer⸗ 
den. Dem Auszahlungsbeamten B., welchem durch ein bei der 
Unterſtützungszahlung ausgegebenes 10 Zlotyſtück Schaden ent⸗ 
ſtanden iſt, ſoll dieſe Summe erſetzt werden. 

Einem Kattowitzer Theaterverein wurde auf Antrag die 
Billettſteuer in Höhe von 8 Zloty erlaſſen, hingegen der Er⸗ 
Ich der Pladatitener abgelehnt Zum Schluß wurde über ver⸗ 
ſchiedene Pläne eine Vorbeſprechung gepflogen deren Ver⸗ 
öffentlichung noch nicht akut iſt. 


Achtung Verkeyhrskarten inhaber. Die ſäumigen Verkehrs⸗ 
karten enhaber, die es bisher unterlaſſen haben, ihre Verkehrs⸗ 
karten zwecks Verlängerung für das laufende Jahr abſtempeln 
zu laſſen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Karten 
nur noch bis zum 31. März d. Is. auf der Polizeidirektion in 
Kattowitz entgegengenommen werden. Bei der Abgabe iſt eine 
Gebühr von 2 Zloty zu entrichten. m. 

:g: Eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert. Am Sonntag 
abends gegen 9 Uhr wurde die große Schaufenſterſcheibe des 
Mehlgeſchafts Edmund Sobanski auf der ulica Sobiestiego 13 in 
Eiemtanswig von einem gewiſſen Karl Pluta von der ulica 
Sobieskiego 26 durch einen Fußtritt zertrümmert Der Schaden 
betragt etwa 800 Zloty. Der Täter konnte gefaßt werden Ob 
es ſich hier um einen Racheakt handelt, konnte bis jetzt noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

29: 25 Jahre deutſche Marianiſche Kongregatton. Die deut⸗ 
ſche Martaniſche Jungfrauenkongregation der Kreuzkirche in 
Siemianowitz begeht am Sonnabend, den 25. März, die Feier 
ihres jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß findet in er 
Kreuzkirche an dieſem Tage eine hl. Meſſe auf die Intention der 
Kongregation Itatt. e 

Verband deutſcher Katholilen Laurahütte⸗Siemiauowitz. 
Allen Mitgliedern wird hiermit zur gefl. Kenntnis gebracht, daß 
am kommenden Donnerstag, den 23. Marz d. Is, abends 8 Uhr, 
im Saale Wietrzyk die fällige Generalverſammlung ſtattfindet. 
Alle Mitglieder werden hierzu ergeben‘ eingeloden, und drin- 
gend gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. Wegen der Wichtig⸗ 
keit der Generalverſammlung iſt das Erſcheinen aller Mitglieder 
Ehrenſache Es wird aufmerkſam gemacht. daß nur Mitglieder 
hierzu Zutritt haben. Mitgliedskarte iſt als Ausweis mitzu⸗ 
bringen 

9: Die Evangeliſche Frauenhilſe von Siemignowitz hält am 
Mittwoch. den 22. Marz, nachmittags 4 Uhr, die Monatsver⸗ 
ſammlung im evangeliſchen Gemeindehaus ab. Zahl reiches Er: 
ſcheinen iſt erwünſcht, 

Monatsverſammlung des katholiſchen Geſellenvereins Sie⸗ 
mianowitz. Im Vereinslokal Duda hielt am Sonntag abend der 
katholtſche Geſellenverein die Monatsverſammlung ab, bei der 
ctwa 54 Mitglieder anweſend waren. Nach der Begrüßung 
durch den Präſes, die belonders dem Gaſt 5 Chruszka, Königs⸗ 
hütte galt, wurde das Ableben eines Familiengliedes eines 
Vorſtandsmitgliedes durch Erheben von den Plätzen geehrt. An⸗ 
schließend berichtete die Vergnugungskommiſſton über die ſtatt⸗ 
gefundene Theaterveranſtaltung. Eine Einladung zu einer 
Wohltätigreitsveranſtaltung erhielt der Verein vom Jugend⸗ 
und Jungmännervetein „St. Aloiſius“. Nach einem allgemeinen 
Liede dankte der Vizeprüſes den Theaterſpielern, worauf ſich das 
Kolpingslied anſchloß. 5. Chruszka, Königshütte hielt hierauf 
den angekündigten Vortrag Im Spiegel des Kommunismus“, 
dem die Verſammelten mit großem Intereſſe lauſchten. Nachdem 
noch zum Schluß Herr Polaczek an die Aktivitas einen warmen 
Appel, zur regeren Arbeit richtete, wurde der amtliche Teil 
geſchloſſen, dem ſich ein gemütlicher Kommers anſchſoß. m. 

Zur erſten hl. Kommunion! Gebetbücher deutſch und pol⸗ 
nisch, ſowie diverſe Geſchenkartikel zur erſten hl. Kommunion 
empfiehlt in reicher Auswahl. Zweiggeſchäft der Kattowitzer 
Buchdruckerei und Verlags⸗Sp. Akc. Siemianowik, ulica Hut⸗ 
nicza 2. Das Geſchäft iſt durchgehend geöffnet. 

Przelaita. (Beſtätigung.] Der neugewühlte Gemeinde- 
dorſteher, Sekretär Kuchta iſt von der Starsoſtei beſtatigt wor⸗ 
den. Die Amtseinführung wird bet der nächſten Sitzung er⸗ 
folgen m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch. den 22. März. 
1. Für verit. Benedikt Swieca, Olga und Pauline Swiera 
und Eltern beiderſeits. 
2. Inhresmeſſe für verſt. Adolf Koza. 


3 Für verſt. Joſef. Antonie, Thomas Winkler und Teſef 
Kandzia. 

4. Zum hl. Joſef vom deutſchen Roſenkranz auf die Int. des 
Seiſtl. Rats 


Donnerstag, den 23. Marz. 
1. Für verſt. Jakob und Agnes Kamzela. Martin Rngula, 
Verw. beiderſeits. 
2. Für verſt. Katharina Simon, Johanna, Magdalene und 
Eduard Mieiner. 
3. Für verſt. Marie Saft. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch den 22. März, 
6 Uhr: für beſtimmte Verſtorbene. 
6.30 Uhr: mit K. auf eine beit. Intention. 
Donnerstag, den 23. März. 
6 Uhr für verſt. Pauline Sokolowski. 
6.30 Uhr: zu Ehren des hl. Antonius in beſt. Meinung. 
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Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


— 


07 Laurahütte — Kreſy Königshütte 2:3 (2:0). 

Eine weitere Niederlage erlitt am Sonntag der K S. 
von dem A⸗Klaſſenverein Kreſy, Königshütte. Bemerit muß 
jedoch werden, daß die Einhetmiſchen mit einer ſtark zufſammen⸗ 
gewürfelten Mannſchaft antraten, die zwar in der erſten Halbzeit 
recht gut zuſammenſpielte und ſogar mit 2:0 führte, doch in der 
zweiten Halbzeit, beſonders zum Schluß volltommen zuſammen— 
klappte. Der beſte Mann im Sturm war Gediga und Barton. 
Gawron 2 ſpielte in der 1. bravouriös, kapitulierte jedoch 
infolge Luftmangels in der zweiten Halbzeit. Aeußerſt chwach 
war die Läuferreihe, ſowie die Verteidigung. Infolge Abweſen⸗ 
heit des Verbandsſchiedsrichters leitete Matyſſek das Spiel zur 
vollſten Zufriedenheit. — Die Reſerve des K. S. 07 ſchlug die 
gleiche von K. S. Iskra reichlich hoch mit 612 

Ssira Laurahütte — Haller Bismarckhülite 6:3 (2:0). 


Die voll ſpielende Iskramannſchaft konnte am Sonnrag auf 
eigenem Boden den K. S. Haller Bismarckhütte mit ovigem Er⸗ 


gebnis glatt überflügeln. Die Tore ſchoſſen Malina 3, Rzu⸗ 


07 chon 2 und Drzymala 1. Schiedsrichter Meſſek gut. 


Slonsk Laurahütte — Orkan Greß⸗Dombrowka 1:0 (1:0). 

Auch dem K. S Slonsk gelang es auf eigenem Boden die 
ſich gut wehrenden Orkaner knapp aber ſicher mit 1:0 aus dem 
Felde zu ſchlagen. Im Vorſpiel trafen ſich die Jugendmann⸗ 
ſchaften und trennten ſich 11 Die zweite Mannſchaft des K. ©. 
Slonsk ſchlug die gleiche von Orkan mit 2:0, 

K. S. 07 Laurahütte. 

Zwecks gründlicher Ausſprache zwiſchen der Sporrleitung 
einerſeits und den Spielern der 1. Mannſchaft andererſeits fin⸗ 
det am Mittwoch den 22. März d. Is., abends 8 Uhr im Duda⸗ 
ſchen Vereinslokal eine wichtige Konferenz ſtatt, zu der die Akti⸗ 
vitas pünktlich und zahlreich zu erſcheinen hat. Bei dieſer Gele» 
genheit wird auch die Stammannſchaft für die kommende Früh⸗ 
jahrsjerie enogültig aufgeſtellt. Mm. 


Sie sparen 


an der verkehrten Seite, wenn Sie die „Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ abbeſtellen! 
Für Ihre Familie iſt ſie unentbehrlich! 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch den 22. März. 
16 Uhr: Monarsverſammlung der Frauenhilfe. 
19.30 Uhr: Kirchenchor 
Donnerstag, den 28. Marz. 
Spielnachmittag des Jungmädchenvereins. 
18 Uhr: 4. Paſſtonsandacht. 


Aus der Wojewodſchaft schleſien 


Kohlenpreisſenkung beſchloſſen 

Die polntſche Preſſe berichtet aus Warſchau, daß der 
Siaatspräjident am vergangenen Sonnabend ein Dekret 
über die Herabſetzung der Kohlenpreiſe unterzeichnet hat. 
Durchſchnittlich wurden die Kohlenpreiſe um 18 Prozent ab⸗ 
gebaut Die Stückkohle, die für die Induſtrie beſtimmt iſt, 
wurde um 20 Prozent und die übrigen Kohlenſorten zwiſchen 
14.3 und 17,5 Prozent im Preiſe ‚Re Die bereits 
unterzeichnete Verordnung wird im „Dziennik Uſtaw“ dem⸗ 
nachſt erſcheinen. 


Ein neuer Eiſenbahntarif für Frachtgüter 
Aus Warſchau wird berichtet, daß das Verkehrsmini⸗ 
ſterium einen neuen Eiſenbahntarif für Stückgut ausge⸗ 
arbeitet hat. Für manche Sendungen werden die Fracht⸗ 
ſätze zwiſchen 8 bis 40 Prozent herabgeſetzt. Die Höhe der 
Frachtſätze richtet ſich nach der Entſernung und dem Wert 
der verfrachteten Güter. Auch die Waggonladungen ſollen 
in manchen Fallen herabgeſetzt werden. Ferner wurde 
der Grundſatz aufgeſtellt, daß das Eilgut um 25 Prozent 
teurer ſein wird als das gewöhnliche Frachtgut. 

für Zeit⸗ 
ihn zur Per. 


Ab 1. April werden auch die Frachtſätze 

ſchriften, Broſchüren und Bücher, die mit der 

endung gelangen, zwiſchen 20 bis 70 Prozent herabgeſetzt. 
Die Ermäßigung richtet ſich auch hier nach der Entfernung 
des verfrachteten Gutes. Je größer die Entfernung, umſo 
höher wird die Frachtermäßigung ſein. Mar will dadurch 
der Preſſe entgegentommen. die infolge der Wirtſchaftskriſe 
mit großen Schwierigteiten zu kämpfen hat. 


Neue ſowjetruſſiſche Aufträge in Polen 

Aus Warſchau wird berichtet, daß Sowjetrußland nene 
Beſtellungen in Polen gemacht hat. Zuerſt erhielt einen 
Auftrag die Spolka Modrzejewskie Jaklady in Dombrowa 
Gornicza auf Lieferung von Blech, Achsen. Draht, Riegel 
uſw. für den Betrag von 3 Millionen Zloty. Die Chrzano⸗ 
wer Lokomotivfabrik hat einen Auftrag auf Lieferung von 
15 Lokomotiven für den Betrag von 850 000 Zloty und die 
Gieſche Spolka auf Lieferung von Zink für 700 000 Zloty 
bekommen. Es wird einſtweilen noch über eine größere 
Lieferung von Sohlenleder in Warſchau verhandelt. Die 
neuen Beſtellungen belaufen ſich auf etwa 5 Millionen 31. 


Der unkerirdiſche Streik in Dombrowa 
Gornicza dauert an 
Ein 24ſtündiger Proteſtſtretk proklamiert. 

Auf den beiden Gruben Klimontow und Mortimer 
dauert der Hungerſtreik unvermindert an. Zwei Tage lang 
war die Verbindung zwiſchen den Streikenden und der? 
Außenwelt ganz unterbrochen Die Streikenden gaben kein 
Lebenszeichen von ſich, bis man eine Delegation zu ihnen 
herunterſchickte. Die Streikenden ſind fürchterlich erſchöpft, 
aber ſie erklärten, daß ſie in dem dunklen Grab weiter 
bleiben werden, bis die Ankündigung über die Stillegung 
der beiden Gruben zurückgezogen it. Die beiden Gruben⸗ 
verwaltungen gaben ausweichende Antworten. Die Strei⸗ 
kenden warten auf die Ergebniſſe der Konferenz in War⸗ 
ſchau. Jeden Augenblick werden zuſammengebrochene Ar⸗ 
beiter hinausgeſchafft, die ſofort nach dem Krankenhaus ge: 
ſchafft werden müſſen. Bis jetzt ſind mehr als 30 ſtreikende 
Arbeiter in einem bedenklichen Zuſtand hinausgeſchafft 
worden. . f 

Am vergangenen Sonntag fand in Sosnowiec eine 
Delegiertenkonferenz ſtatt. Die Beſchlüſſe dieſer Konferenz 
wurden nicht veröffentlicht. Als Ergebnis der Konferenz⸗ 
beſchlüſſe vom Sonntag wurde geſtern ein 24ſtündiger Pro⸗ 
teſtſtreik aller Bergarbeiter in Dombrowa 8 prokla⸗ 
miert. Auf allen Gruben wird geſtreikt. Es iſt das ein 
Sympathieſtreik für die unterirdiſch ſtreikenden Gruben⸗ 
arbeiter auf Klimontow und Mortimer. Geſtern ſind die 
Belegſchaften der Czeladz⸗, Kafimierze, Niwka⸗ und Ren: 
nardgrube eingefahren und haben beſchloſſen nicht hinaus⸗ 
zufahren. . Sie ſind in den Hungerſtreik eingetreten. 
Dieſer Hungerſtreik wird 24 Stunden andauern. Die Ar⸗ 
beiter ſind eingefahren, aber ſie arbeiten nicht. Die Saturn⸗ 
rube wurde geſchloſſen und die Arbeiter wurden nicht 
Bereingelaiien Es wird angenommen, daß die Verwaltung 
erfahten hat, was die Arbeiter planen. Geſtern nachmit⸗ 
tags war der Streik allgemein. Die Belegſchaften haben 
ſich überall zur Arbeit geſtellt, ſind auch eingeſahren haben 
jedoch die Arbeit verweigert. Heute nachmittags ſoll nor⸗ 
mal gearbeitet werden. weil der Streik beendet ft, 
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Neue Gebühren für Advokaten 

Im „Monitor Polski“ werden die neueſten Gebühren- 
ſätze veröffentlicht, welche von Rechtsanwälten für Me Tätig⸗ 
tel! als Rechtsverteidiger vor Gerichten erhoben werden. 
Diejelben berragen für die Verteidigung vor dem Burg⸗ 
gericht 15 Zloty, vor dem Landgericht 30 Zloty, vor dem 
Appellarionsgericht 50 Zloty, ſowie vor dem Höchſten Gericht 
in Warſchau 70 Zloty. Dem Advokat ſteht ferner das Recht 
zu, verauslagte Telephon⸗, Telegramm: ſowie ſonſtige Ge⸗ 
bühren vom Auftraggeber ſofort einzufordern. Falls der 
Prozeß, in welchem der Rechtsanwalt als Rechtsbeiſtand auf⸗ 
tritt, außerhalb des Ortes ſtatifindet, ſo können die Fahrt⸗ 
koſten ſowie eine ſpezielle Entſchüdigung gefordert werden. 
Die Entſchädigung beträgt für jeden angefangenen Tag min⸗ 
deſtens 50 Zloty. 


Kattowitz und Umgebung 
Sechs Einbrüche in Groß⸗Kattowitz. 

In der Nacht zum 18. d. Mts. wurde in das Manufaktur⸗ 
wa rengeſchäft „Weste“ auf der ulica Zamkowa 1 in Katto⸗ 
witz ein Einbruch verübt. Die Täter entfernten dort gewalt⸗ 
ſam die eisernen Gitter und gelangten auf dieſe Weiſe in das 
Innere Die Täter ſtahlen eine Anzahl Seidenballen, Damen: 
wäſche, 15 Dutzend Taſchentücher, 60 Paar ſeidene Damen⸗ 
ſtrümpfe, ſowie 30 Paar Socken. Der Geſamtſchaden wird auf 
rund 1300 Zloty beziffert. Die Einbrecher gingen hierbei ſehr 
geſchickt zu Werke und ließen deine Spuren zurück. — Ein wei⸗ 
terer Einbruch wurde in der Nacht zum 19. d. Mts. in Das 
Kolonialwarengeſchäft des Kaufmanns Jakob Cwik auf der ul. 
Plebiscytowa 4 in Kattowitz ausgeführt. Die Täter ſtahlen 
eine Menge Lebensmittel, Sowie einen Geldberrag. Auf der 
Straße bemerkten zwei Polizeibeamte zwei verdächtige Perſo⸗ 
nen, welche großere Pakete mit ſich führten. Als die Einbre⸗ 
cher die Polizei bemerkten, warfen fie das Diebesgut von ſich. 
um raſcher fortzukommen. Die Beamten feuerten mehrere 
Schuſſe ab. Es gelang die Täter zu faſſen. Es handelt ſich 
um den 21 jährigen Albin Wencel, ſowie einen gewiſſen Franz 
Wisniewski. Die Feititelungen haben gezeigt, daß die arre⸗ 
tierten Männer den fraglichen Geſchäftseinbruch verübten. 
Das Diebesgut konnte inzwiſchen dem Kaufmann Cwik zurid« 
erſtattet werden. — Eine Menge Seidenwaren wurden mwähr 
rend eines Einbruchs zum Schaden der Firma „Societe Texril 
la Ezenſtochovie“, ſowie der Firma „Hirſchberg i Birndaum“ in 
Kattowitz geitonlen, Die Täter entfernten die eiſernen Gitter 
und gelangten fo in die Geſchäftsräaume. — Reiche Diebes⸗ 
beute machten bisher unbekannte Einbrecher, welche zur Nacht⸗ 
zeit in die Wohnnug des Steigers Anton Rozubet auf der ulisı 
Dbrobti 52 in Zalenze eingebrochen ſind. Die Täter entwen⸗ 
deten u. a. 3 komplette Herrenanzüge, 2 Paar Hoſen. 3 Da⸗ 
menmäntel, 1 Herren⸗Sommermantel, eine Menge Weißwäf he, 
je 1 goldene Damen- und Herrenuhr, 1 ſilberne Herrenuhr, 2 
goldene Uhrketten, ferner Eßbeſteck, Küchengeräte uſw. im Ges 
ſamtwerte von 4000 Zloty. Ein weiterer Einbruch wurde in die 
Büroraume der Firma „Korn“ auf der ulica Kraſinskiego in 
Katiowitz verübt. Geſtohlen wurden dort zwei Schreibmaſchr⸗ 
nen Marke „Mercedes“, ſowie ein Telephonapparat. 


Feſtnahme eines Schmugglers. Auf der ulica Sienkie⸗ 
wicza wurde der 35jahrige Fiszel Cyrla aus Kattowitz feſt⸗ 
genommen, welcher Seidenartikel zur Herſtellung von 
Krawatten ſowie anderes Schmuggelgut bei ſich führte. Das 
Schmuggelgut wurde beſchlagnahmt und gegen den Täter 
Anzeige eritattet. 


Aus der Arjiminalitatiftil, Der polizeiliche Nachweis 
pro Februar weiſt folgende ſchwere Vergehen auf: In drei 
Fällen Hochverrat 1 Mordtat, 1 ſchweren Raub. 2 Doku⸗ 
mentenfälſchungen, 74 Fälſchungen von Wertpapieren bezw. 
Geld 7 ſchwere Körperverletzungen, in 2 Fallen Widerſtand 
gegen Polizeiorgane 2 Erpreſſungen, in 35 Fällen Betrug. 
in weiteren 12 Fällen Veruntreuung bezw. Unerſchlagung, 
215 Einbrüche und gewöhnliche Diebſtähle. Weiterhin wurde 
regiſtriert: Schmugget in 5 Fällen, Bettelei und Land⸗ 
ſtreicherei in 28. Uebertretung der ſanitären Handelsvor⸗ 
ſchriften 34. der Handelsvorſchriften 48, der Meldevorſchrif⸗ 
ten in 25 Fallen, ſchließlich widerrechtliche Aneignung in 
9 Fällen. Meineid in 6 Fällen, Kindesausſetzung in einem 
Falle. Im Zufammenhang mit den ſchweren Vergehen 
wurden 99 Perſonen, unter dieſen 84 Männer und 15 
Frauen arretiert. 8 


Schwerer Einbruch. Zur Nachtzeit wurde mittels Nach⸗ 
ſchlüſſel in die Reſtauration des Gaſtwirts Iſidor Stlber⸗ 
ſtein auf der ulica Marszalka Pilſudskiego 53 in Kattomit; 
ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. 
eine Menge Flaſchen mit Wein, Liköre, Schnaps, ferner 


Rauchwaren, 18 Kartons mit Zuckerwaren, 10 Tafeln 
Schokolade. 2 Koffer, ſowie eine Klarinette. Der Geſamt⸗ 
ſchaden wird auf rund 4000 Zloty beziffert. Den Ein⸗ 


brechern gelang es mit der Beute unerkannt zu entkommen 
Die Polizei hat in dieſer Angelegenheit weitere Unter: 
ſuchungen eingeleitet. Vor Ankauf des Diebesguts wird 
gewarnt. 

Geſtohleue Wechſel vor der Polizei zerriſſen. 
Kriminalpolizei wurde der Feiwel Greiceg aus Lodg arte: 
tiert, welcher während eines Wohnungbeinbruchs, zum 
Schaden der Marie Jaworski auf der ulica Zamkowa in 
Kattowitz, Wechſel ſtahl. Greicer, welcher ſich überführt ſah, 
zerriß vor der Polizei die Wechſel und warf dieſe in ein 
Kellerfenſter. Der Täter wurde in Polizeigewahrſam ge⸗ 
nommen. 


Von der 


43 Erwerbsloſe der Biedaſchächte vor Gericht. Am Montag 
ind wieder eine Reihe von Arbeitsloſen vor dem Burggericht 
Kattowitz, gegen die Anzeige wegen unlegaler Kohlenförderung 
in den Wiedaſchächten gemacht wurde. Es handelt ſich insgeſamt 
um 433 Angellagre. Dieſe Leute ſtreiten für gewöhnlich gar 
nicht ah, in ſolchen Nolſchächten nach Kohle gebuddelt zu haben. 
Immer wieder wire darauf Hingewieſen, daß die Notlage ſo 
groß Hr, daß es ſogar an der notwendigen Hausbrandkohle man⸗ 
gelt und irgendeine Verdienſtmöglichkeit gefunden werden 
mußte. um den Lebensunterhalt durch Verkauf der geförderten 
Kohle zu beſtreiten. Wie immer in ſolchen Fällen, ſah ſich das 
Bericht veranlaßt. einen großen Teil der Angeklagten von einer 
Schuld freizuſprechen. Nur in ſolchen Fällen erfolgte eine Be⸗ 
ſtrafung, wo nachgewieſen war, bak man aus dieſer Kohlenför⸗ 
derung ein einträgliches Geſchäft machen wollte. Beſtraft wur⸗ 
den vorwiegend die Mhnehmer der Biedakohlen und zwar meiſt 
die Befturanten, 

Zwiſchenfall bei einem Arbeitervegräbnis. Ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel hatte ein Vorfall, der ſich bei der Beerdi- 
gung des Arbeiters Zielinski auf dem Kochlowitzer Fried- 
hof zugetragen hat. Zielinski wurde beim Kohleſammeln 
von einem Wächter der Hillebrandtſchachtanlage erſchoſſen. 
An dem Begräbnis des erſchoſſenen Arbeiters nahm eine 
große Menſchenmenge teil, ſo daß am Grabe ein großer An⸗ 
drang entſtund. Dabei wurde ein Kreuz auf einem dane⸗ 
benliegenden Grabhügel umgelegt. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang wurde gegen den Paul Bulit ausKochlowitz, welcher 
an dem Trauergefolge teilnahm, Anzeige wegen Grabes⸗ 
ſchändung erſtattet. Es wurde dem B. nachgeſagt, daß er 
mit einer Latte auf das Kreuz eingeihlagen, dieſes heraus: 
geriſſen und auf den Boden geſchleudert hätte. Bulik ſtand 
am Sonnabend vor dem Kattowitzer Gericht. Er behaup⸗ 
tete unſchuldig zu ſein und erklärte, wie ſchon eingangs er⸗ 
wähnt, daß das Grabkreuz in dem Gedränge, welches an der 
Gruft entſtand, umgelegt worden jei. Das Gericht Jah ſich 
veranlaßt, den Beklagten, dem eine Schuld nicht nachgewie⸗ 
jen werden konnte, freizuſprechen. 

17 neue Wohnungen fertiggeſtellt. Im Monat Februar 
ſind in Kartowitz 17 neue Wohnungen ferriggeſtellt und für 
die Benutzung freigegeben worden. Hierbei handelte es ſich 
um 6 Einzimmer⸗Wohnungen ohne Küche, 1 Einzimmer⸗ 
Wohnungen mit Küche, 4 Zweizimmer⸗Wohnungen mit 
Kuche, 1 Dreizimmer⸗Wohnung mit Küche. 1 Vierzimmer⸗ 
Wohnung mit Küche ſowie 2 Fünfzimmer⸗Wohnungen mit 
Küche. Ueberdies ſind 10 Konzeſſionen und zwar für einen 
Neubau, ſowie 9 Umbauten erteilt worden. 

Eichenau. (Gas vergiftung in einem Notſchacht.) 
Durch ausſtrömende Gaſe wäre geſtern in einem bei der Scheller⸗ 
hütte in Eichenau befindlichen Notſchacht ein junges Menſchen⸗ 
leben vernichtet worden. Der beſinnungsloſe Arbeitsloſe wurde 
von einem Kollegen ſofort zu einem Arzt geſchafft, der ihn durch 
Wiederbelebungsverſuche vom Tode erretten konnte. 

Eichenau. (3 Monate Gefängnis.) Der Boxer 
Jan Jarzyk aus Eichenau der vor einigen Wochen in den 
Tratningsraum des K. S. 06 Myslowitz einbrach und aus 
dieſem mehrere Geräte ſtahl, erhielt eine Gefängnisſtrafe 
von 3 Monaten, bet einer einjährigen Bewährungsfriſt. J. 
wird nun auf Antrag des oberſchleſiſchen Box verbandes auf 
lebenslänglich disqualifiziert. 


Königshütte und Umgebung 

Einbrüche und Diebſtahle. In das Reſtaurant des Vereins: 
Hauſes an der ulica Wolnosci drangen in der Nacht zum Mon⸗ 
tag Unbekannte ein, und entwendeten mehrere Flaſchen Likör. 
Zigaretten, Schokolade im Werte von mehreren hundert Zloty. 
Im Geſchäft von Pribe erſchien ein fremder Mann in Begleitung 
zwei Frauen um angeblich einen Davan zu kaufen. Sie konnten das 
paſſende nicht finden und verließen den Laden. Nachdem die 
Perſonen verſchwunden waren, wurde feſtgeſtellt, daß drei Meter 
Gardinenſtoff im Werte von 50 Zloty mitgenommen wurde. — 
In das Magazin von Puterok Rubin an der ulica Gornicza 28 
wurde ein Einbruch verübt. Die Täter nahmen ein Fahrrad im 
Werte von 270 Zloty mit. — Dem Joſef Tarubala von der ul. 
Kingi wurden in einem Lotal an der ulica Wolnosci 70 Zuaty 
geſtohlen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Rartopih. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowiger Vuch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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reichhaltioes Lager 


in Schulbüchern, sämtl. Schul- u. Zeichen- 
Artikel in den besten Ausführungen zu vorteil- 
haftesten Preisen. Schreibhefte, Oktavhefte, Vokabel - 
hefte, Notenhefte, Stenographiehefte, Millimeterhefte, 
Aufgaben- und Löschblatthefte, Stundenpläne, 
Schiefertafeln, Griffeln, Federkästen, Schwämme, 
Bleistifte, Federhalter, Radiergummi, Knetmasse, 
Bleistiftspitzer, Zeichenmappen, Zeichenblocks, 
Zeichenhefte, Zeichenständer, Skizzenblocks, Pastell- 
kreiden, Farbkästen, Pinsel, Tuschen aller Art, 
Büchertaschen, Frühstückstaschen, Notenmappen, 
Ordnungsmappen, Zeugnismappen usw. — Reiß- 
zeuge, Schul-Zirkel in allen Preislagen. 
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Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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Pleß und Umgebung. 


Wir empfelilen unser 


Myslowitz und Umgebung. 

Schoppinitz. (Seltſamer Unfall) 
Chauſſee Schoppinig Bagno ereignete ſich ein ganz eigen⸗ 
artiger Unfall. Von einem ſchnellfahrenden Perſonenauto 
wurde ein kleiner Stein einem vorüberſchreitenden Mann jo 
unglücklich an die Schlagader geſchleudert, daß dieſe durch⸗ 
geſchlagen wurde. Durch ſofortige Hilfe eines Feuerwehr⸗ 
mannes, der dem Verletzten die Hand abband konnte eine 
Verblutung verhindert werden. Der Verletzte mußte ſofor⸗ 
tige ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen, 


Auf der 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Schmuggler unter Feuer. An der Zollgrenze, unweit 
von Brzeziny und Piekar, bemerkte ein Grenzbeamter meh⸗ 
rere Schmuggler, welche mit größeren Paketen die grüne 
Grenze überſchreiten wollten. Der Beamte forderte die 
Täter zur Legitimierung auf, was dieſe jedoch nicht taten. 
Darauf feuerte der Grenzer mehrere Schüſſe ab, welche zum 
Glück ihr Ziel verfehlten. Schließlich gelang es, 9 Täter zu 
faſſen. Weitere Unterfuhungen 
find im Gange. 

Paulsgrube. (Der geſtohlene Transfor⸗ 
mator.) Aus einer Werksanlage der Paulsgrube ſtahlen 
unbekannte Täter einen Transformator für Signaliſation. 
Der Transformator trägt die Aufſchrift „Siemens Schuckert“ 
Nr. 597 531 und hat eine Stärke von 125 Volt / 10% Stärke 
9 Volt V. U. 1/1. 
180 Zloty beziffert. 


warnt. 


in dieſer Angelegenheit 


Der Wert des Transformators wird auf 
Vor Ankauf wird polizeilicherſeits ge⸗ 


Ornontowiz. (Raubüberfall auf einen 
Kaufmann.) Der Kaufmann Paul Kotlorz aus Or⸗ 
nontowitz machte der Polizei darüber Mitteilung, daß er in 
den Abendſtunden, und zwar auf dem Nachhauſewege auf 
der Chauſſee in Ornontowitz von zwei unbekannten Man⸗ 
nesperjonen angehalten und zur Herausgabe des Geldes 
aufgefordert wurde. Als ſich der Ueberfallene zur Heraus⸗ 
gabe des Geldes weigerte, drohte ihm einer der Bunditen 
mit einem Revolver. Der andere Räuber „revidierte“ dem 
Kaufmann die Taſchen und raubte einen Geldbetrag von 
36 Zloty, 1 Sparkaſſenbuch, eine Brieftaſche, die Verkehrs⸗ 
karte ulm, Die Banditen drohten dem Ueberfallenen mit 
dem Tode, falls er bei der Polizei über den Raubüberfall 
Anzeige erſtatten würde. Der Polizei liegt eine nähere Be⸗ 
ſchreibung der Täter vor. 


Tarnowitz und Umgebung 

RNRubny Piekar. (Ein Wäſchedieb arretiert.) 
Auf friiher Tat ſeſtgenommen wurde der Paul M. aus 
Rubnn Piekar, welcher zum Schaden des Landwirts Su: 
rowka in der gleichen Ortſchaft Wäſche ſtehlen wollte. 
gen M. wurde Anzeige erſtattet. 


Ge⸗ 


Bielitz und Umgebung 

Vom Rade geſtürzt und Immer verletzt. Freitag, den 17. d. 
Mts. fuht der 38 Jahre alte Paul Slowiak mit ſeinem Bruder 
auf jenem Fahrrade eine abſchüſſige Verpindungsſtraße gegen 
den Maiſengrund hinunter, er ſtürzte hierbei vom Rade und 
erlitt eine ſchwere Kopfverletzung. Die Rettungsgeſellſchaft wurde 
verſtandigt. der Verletzte verweigerte jedoch jede Hilfe und ja 
blieb den Samaritern nichts anderes übrig, als den Verletzten 
einem Schickſal zu überlaſſen. Derſelbe ſtammt aus Neudorf 
Bez. Kattowitz. 4 
Brand. Am 19 d. Mis, brach um 10 Uhr abends in der 
halb gemauerten, halb hölzernen mit Dachziegeln gedeckten 
Scheuer der Marie Bojda in Dzieozitz ein Brand aus, wel⸗ 
chem dieſelbe gänzlich zum Opfer fiel. Ein an die Scheuer 
angebauter Holzſchuppen. ſämtliche Futtervorräte, Acker⸗ 
eräte uſw. fielen dem Brand zum Opfer. Der Geſamt⸗ 
ſchaden beträgt gegen 4000 Zloty. Die Brandobjekte waren 
auf 7930 Zloty verſichert. Die Brandurſache iſt unbekannt. 

Einbruchsdiedſtahl. In der Nacht zum 18. d. Mts. 
drangen unbekannte Täter durch Erbrechen der verſchloſſenen 
Tür in das Geſchäft der Berta Berdychowski in Biclig, 
Schlachthausſtraße 33 ein wobei ſie Zuckerwerk, Schokolade, 
verſchiedene Sorten Käſe, Wurſt, Paſta, Kerzen, Zünder uſw. 


PHOTO 
HEFTECKEN 


unentbehrlich für Amateur- 
Photographen und Post- 
kartensammler. Die beste 
und sauberste Befestigungs- 
art für Photos und Post- 
karten in Alben und der- 
gleichen. Für jedes Format 
verwendbar. Auswechselba: 
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(Kattowitzer und Laurahälte-Siemianowitzer Zeitung) 


— ——— ͤ Ui-—ꝛꝛ— 
660% %%% %%% % %%% %%% %% %%% %% %%% 66%. 


ſeber Bade 


1 i 
— |: 3 
— |: 1 
— |: polnisch und deutsch : 
— 7 in allen Austührungen a 
aus zuniedrigsten Preisen : 
— 1 z u haben 3 
2 Buch- und Papierhandlung ; 
un |: (Katiowitzer und Laurahöfte-Siemianowitzer Zeitung, ul.Bytomska2) 3 
zu |: 5 


WII 


77 ses 
1 | 
1% * 
I. 
a — 


ee 
0 fü ieee 
KOSMOS 


3 Halte mit vielen 
Bildern und ein- und 
«aellarbigen Tateln und 


1 hechintaressantea 
Buch im Vierteljahr für 
nur RM 


Geschäftsstelle das Kassa 
GesallschaHi derNaturirennda,Stultgari 


im Geſamtwerte von 82 Zloty ſtahlen. Von den Tätern 
jehlt jede Spur. — In degielben Nacht drangen unbekannte 
Täter in das Haus des Wilhelm Tomi? in Riegersdorf ein 
wo fie vom Dachboden dieſes Hauſes zum Schaden des GR 
nannten geräucherten Speck, Fleiſch im Geſamtgewicht von 
18 Kilogramm, 3 Kilogramm Bettfedern und 1 Paar Stie⸗ 
feln ſtahlen. Der Geſamtſchaden beträgt 100 Zloty. Dieſen 
Diebstahl dürften Berufsdiebe ausgeführt haben, von denen 
jede weitere Spur fehlt. 


Deukſch⸗-Oberſchleſien 


Hausſuchungen in Leobſchutz. 

Am Freitag nahm die Polizei, die von Hilfspoliziſten 
unterſtützt wurde, zahlreiche Hausſuchungen bei Funkrionären 
der KPD und SPD vor. Insgeſamt wurden 23 Funktionäre 
beider Parteien verhaftet, darunter der Zeichenlehrer om Gym“ 
nasium, Ringer, der der KPD angehört, und der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Kreisausſchußoberſekretar Beier. Das ſozialdemokra⸗ 
tiſche Volkshaus wurde gleichfalls durchſucht und von der SA 
beſetzt. Die, bei den Durchſuchungen aufgefundenen, Fahner 
wurden auf dem Ring verbrannt. i 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werltags programm 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplartenkonzert; 14.00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtiſchaftsnachrichten. 
Mittwoch, den 22. März. 
15,25. Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 15,35: Kinderfunk. 
Leichte Muſik. 10,20: Schulfunk. 16,40: Vortrag. 


16: 
1178 


Konzert. 17,40: Vortrag. 18: Schulfunk. 18,25: Leichte, 
Muft 19: Vortrag. 19,20: Verſchiedenes. 21.25: Kam⸗ 


merkonzert. 22,40: Fremdſprachiger Vortrag. 
kaſten in franzöſiſcher Sprache. 


Donnerstag, den 23. März. 
12,35: Schulkonzert. 15,25: Nachrichten. 


23: Brief⸗ 


1550 Leichte 


Muſik. 16,25: Franzöſiſche Unterrichtsſtunde. 16.40: Vor⸗ 
trag 17: Lieder, 17,40, Vortrag. 18. Schulfunk. 18,25: 


Leichte Muſik. 19: Sport — Feuilleton. 
nes. 20,05: Aus Wien: Konzert. 
ſpiel. 23: Tanzmuſik. 


19,15: Verſchicde⸗ 
21: Sport. 21,45. Hör 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
1.20 Morgenkonzert: 8.15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert, 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,4 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


Mittwoch, den 22. Marz. 
10,10, Schulfunk. 11,30: Konzert. 15,40. Großſtadtſtraße 
in kultureller Schau. 16: Pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft. 
16,30: Klaviermufif. 17: Kulturkreis der Heimat. 17,20: 
Wie ſtellt man Lehrlinge ein. 17,40: Oberſchl Heimatlieder. 


18,10: Oberſchleſtens Verbindung mit dem Meere. 18,30: 
Die Gefahr der Atemgifte und ihre Abwehr. 18.50: Nach 


der Schicht. 19,10: Konzert. 20: Goethes geſchichtliches 
Denken. 20,30: Si muns derr Tud zum Durfe naus! 21,30: 
Abendberichte. 21,40: Alte Tänze. 22,30: Zeit, Wetter, Tas 
gesnachrichten, Sport. 22,50: Tanzmuſik. 
Donnerstag, den 23. März, 

10,10: Schulfunk. 11.30: Für die Landwirlſchaft 
Konzert. 15,40: Schleſiſcher Verkehrsnerband. 15 50 Dos 
Buch des Tages. 16,10: Konzert. 17: Kinderfunk. 17.30: 
Hausmuſik. 17,55: Stunde der Muſik. 18,20: Der Zeildienſt 
berichtet. 18,35: Stunde der Arbeit. 19: Grundsätzliches 

ur Arbeit. 19,30: Abend muſtk. 20,30: Unſere Schallplatten. 
| 21,30: Abendberichte. 21,40: Das Uſinger Quartert ſingt! 
22: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten, Sport, 22 30: Sſperanto. 
22.40: Vorfrühling in der Bartſch-Niederung. 
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11,5: 


* 


für Biere, Weine, Spirituosen und Fruchtsäfte, in 
verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 
Ausfuhrung in Ein- und Mehrfarbendruck. Man 
verlange Druckmuster u. Vertreterbesuch 


VITA waxınao DaurKansKı 


| 


Ne RS apo wick, c ee f f 
N KATOWICE, KOSCIUSZKI 29 - TELEFON 2097 


für Kinderspielzeug 


Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
Zu haben in der 


Bach- und Panierhandlung 


(Kattowitzer und 
Laurahütte-Siemia- 
nowitzer Zeitung) 
alica Bytomska 2 


Anmalduag fassen 
durch 


